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Aufgaben

1. Klärt mit Hilfe von Infotext 2 „Und wenn was passiert?“, wer für die Folgen der  
beschriebenen Beispiele aufkommt.

2. Befragt eure Eltern, welche Unfallverhütungsvorschriften an ihrem Arbeitsplatz gelten.

3. Klärt, ob ihr mit Beginn eures Ausbildungsverhältnisses versichert seid und was ihr hierzu 
selbst unternehmen müsst (Infotext 3 „Von Anfang an versichert“).

Voll versichert?
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17-Jähriger auf Schulweg angefahren
Herrsching – Ein 17-jähriger Seefelder ist am Donnerstag in Herrsching auf dem Weg zur Schule 
angefahren worden. Die Autofahrerin hatte ihn in der Dämmerung zu spät gesehen.

Quelle: Merkur online; http://bit.ly/Yz6rHv (Abruf: 24.04.2013)

Arbeitsunfall: Schreiner verlor beide Arme in Kreissäge
Ein Mann ist bei der Arbeit mit beiden Armen in eine Kreissäge geraten. In einer 21 Stunden 
dauernden OP konnten Ärzte dem Unfallopfer beide Gliedmaßen wieder annähen.

Quelle: Spiegel online; http://bit.ly/15qTQgS (Abruf: 24.04.2013)

Harte Arbeit für die Augen
Die Arbeit am Computer beansprucht die Augen stark. Kurzsichtigkeit und Beschwerden wie 
juckende, tränende Augen oder Kopfschmerzen können die Folgen sein. Diese lassen sich aber 
durch präventive Maßnahmen an Auge und Arbeitsplatz vermeiden.

Quelle: Pharmazeutische-Zeitung online; http://bit.ly/10mDRj2 (Abruf: 24.04.2013)

Arbeitsunfälle am Bau: Helmpflicht wird oft vernachlässigt
55 tödliche Arbeitsunfälle haben sich im Jahr 2007 auf deutschen Baustellen ereignet. Das berichtet 
jetzt die BG BAU. Viele Unfälle wären dabei vermeidbar gewesen, wenn die Beschäftigten Helme 
getragen hätten. Außerdem bemängelt die Berufsgenossenschaft, dass Helme häufig auch nach 
Ablauf ihrer Lebenszyklen noch verwendet werden.

Quelle: BG Bau; http://bit.ly/177Eps5 (Abruf: 24.04.2013)


